
Jahrbuch Agrartechnik 2017 

Automatisierungstechnik 

Logistik 

 

- 1 - 

Logistik 

Prof. Dr. Heinz Bernhardt,  

Lehrstuhl für Agrarsystemtechnik, Technische Universität München 

Kurzfassung 

Die Logistik spielt für den Agrarsektor eine wichtige Rolle. Der Trend zu höheren 

Transportgeschwindigkeiten beim Traktor dürfte durch die Neubewertung der gewerblichen 

Aspekte bei Transporten von landwirtschaftlichen Lohnunternehmern gebrochen sein. Dies 

dürfte auch zu einer Veränderung bei Traktor und LKW für Transporte in der Landwirtschaft 

führen. Aktuell ist die Optimierung der Transportprozesse auf technischer Seite durch 

Leichtbau und Multifunktionalität der Fahrzeuge und auf organisatorischer Seite mit 

Datenaustausch und Simulationsmodellen zu erkennen. Die Digitalisierung führt auch in der 

Agrarlogistik zu deutlichen Veränderungen, die bis in die Vermarktung hinein reichen. 
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Abstract 

Logistics plays an important role for the agricultural sector. The trend towards higher tractor 

transport speeds has been broken by the revaluation of commercial aspects in the transport 

of agricultural contractors. This should also lead to a change in tractor and truck for transport 

in agriculture. Currently the optimization of the transport processes can be recognized. On the 

technical side, this is achieved by lightweight construction and multi-functionality of the 

vehicles. On the organizational side, this can be recognized by data exchange and simulation 

models. Digitization is also leading to significant changes in agricultural logistics, which extend 

into marketing. 
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Entwicklung der Rahmenbedingungen 

In den letzten Jahren war in der Agrarlogistik ein Trend hin zu größer und schneller zu 

beobachten. Vielfach wurden dazu die Möglichkeiten der landwirtschaftlichen 

Ausnahmegenehmigungen im Straßenverkehrs- und Güterkraftverkehrsrecht deutlich genutzt 

[1]. Dies scheint sich nun zu ändern. Mit der geänderten Interpretation des 

Güterkraftverkehrsgesetzes (GüKG) durch das Bundesministerium für Verkehr und digitale 

Infrastruktur (BMVI) 2017 fallen nun auch Transporte, die im Zusammenhang mit 

landwirtschaftlichen Dienstleistungen von Lohnunternehmern für Landwirte erbracht werden, 

unter die rechtlichen Regelungen des Gesetzes [2]. Hierzu zählt zum Beispiel auch der 

Transport von Grüngut mit dem Ladewagen vom Feld zum Lager. Nach einer Übergangsfrist 

bis zum 31. Mai 2018 unterliegen alle gewerblichen Transporte in der Landwirtschaft der 

Erlaubnispflicht des GüKG und den entsprechenden rechtlichen Regelungen für Fahrer und 

Fahrzeug [3].  

Nach den Sozialvorschriften zum Straßenverkehr sind alle Fahrzeuge mit einer zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit bis 40 km/h von den Lenk- und Ruhezeiten und somit vom 

Kontrollgerät befreit (VO (EG) Nr. 561/2006 Art. 3 Buchst. b) [4]. Außerdem sind 

landwirtschaftliche Fahrzeuge im geschäftsmäßigen Güterverkehr mit einer bauartbedingten 

Höchstgeschwindigkeit von maximal 40 km/h von der Maut auf Autobahnen und 

Bundesstraßen befreit (BFStrMG §1, Abs.2) [5]. Diese Regelungen führen dazu, dass eine 

Reduktion der bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h für Lohnunternehmer 

immer attraktiver wird [6]. 

Transportfahrzeuge 

Zugmaschine 

Im Bereich der Ackerschlepperreifen zeichnet sich die Entwicklung ab, dass hier dem immer 

höheren Straßenfahrtanteil von Traktoren im Transport durch die Weiterentwicklung des 

Systems Fahrwerk und Reifen Rechnung getragen wird. Reifendruckregelungsanlagen 

gehören inzwischen bei immer mehr Traktoren zur Grundausstattung und werden in die 

Maschine integriert [7]. Die Reifentechnologie passt sich an diese Entwicklung an und bietet 

Reifen an, die sich bei den verschiedenen Innendrücken optimal an die Oberfläche anpassen 

[8] und unterschiedliche Fahrprofile [9] bereitstellen. Der von Michelin vorgestellte ROADBIB 

löst das klassische AS-Profil in einzelne Profilblöcke auf und integriert so Aspekte des MPT-

Profils. Hierdurch sollen eine größere Laufruhe und Haltbarkeit des Reifens erreicht werden 

[9; 10]. 

Anhänger 

In der Anhängertechnik ist ein eindeutiger Trend zum Leichtbau zu erkennen [11]. Im Rahmen 

der gesetzlichen Möglichkeiten wird kontinuierlich an der Erhöhung der Nutzlast gearbeitet. 

Weiterhin verbreiten sich elektronische Steuerungen auch immer mehr im Anhängerbau. 

Neben Wiegesystemen und GNSS-geregelten Dokumentationseinheiten, werden Achs- und 

Federungssysteme immer öfter elektronisch geregelt. [12 bis 14] 
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Nachdem in den letzten Jahren vermehrt Sonderfahrzeuge für den kombinierten Transport von 

Schüttgütern und Flüssigkeiten, meist für Maissilage und Gülle, angeboten wurden, gibt es 

nun Lösungen, die in Standard Muldenkipper oder Sattelauflieger integriert werden können. 

Dabei wird ein Transportsack mit fester Rückwand angeboten, in die die Anschlüsse und 

Pumpaggregate integriert sind [15]. Hierdurch ist es möglich, die Auslastung der Fahrzeuge 

zu erhöhen und die Anzahl der Spezialfahrzeuge zu verringern. 

Umschlagtechnik 

In der Agrarlogistik zeichnet sich der Trend zu immer mehr gebrochenen Transporten ab, da 

diese mehr Pufferkapazitäten für das System ermöglichen. 

 

Bild 1: Mobiles Verladesystem für Kartoffeln (Kartoffelmaus) [16] 

Figure 1: Mobile loading system for potatoes (Kartoffelmaus) [16] 

 

Bei Stärkekartoffeln wird zur Optimierung der Rodekosten, ähnlich wie bei der Zuckerrübe, 

eine fabrikorganisierte Mietenabfuhr angestrebt [17; 18]. Dazu sind Verladesysteme 

notwendig, die die Kartoffelmiete gutschonend aufnehmen und auf LKWs für den 

Langstreckentransport verladen können (Bild 1). 

Auch beim Erntesystem Ladewagen gibt es nun ein Angebot für den gebrochenen Transport. 

Wie Untersuchungen schon länger zeigen ist der Ladewagen besonders bei längeren 

Transportstrecken benachteiligt, da Pick-Up und Schneideinrichtung während dieser Zeit 

unproduktiv sind und somit der Ladewagen seine Vorteile in Leistungs- und Dieselbedarf 

gegenüber dem Feldhäcksler im Grünland nicht voll ausspielen kann. Das System Büffel von 

Fliegl (Bild 2) kombiniert nun Pick-Up und Schneideinrichtung mit einem kleinen 
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Zwischenbunker und einem Überladeband. Dieses Fahrzeug arbeitet damit kontinuierlich auf 

dem Feld und überlädt auf eine separate Transportkette [19; 20]. 

  

Bild 2: Überladesystem "Büffel" [19] 

Figure 2: Loading System "Büffel" [19] 

 

Auch im Bereich der Guteigenschaften gibt es Untersuchungen, um hier den Umschlag zu 

optimieren. Beispiele sind hierfür die Entmischungseigenschaften von Dünger [21], 

Ladeeigenschaften von Zuckerrohr [22] oder die Separierung von Biogasgülle [23]. 

Informationstechnologie in der Agrarlogistik 

Digitalisierung und Smart Farming ziehen sich als Trends durch den gesamten Agrarbereich 

und verändern auch die Agrarlogistik. Dies reicht von rein technischen Aspekten über die 

Datenerfassung und den Datenaustausch zu Simulationsmodellen und bis zur autonomen 

Datenkommunikation mit Dritten. 

Datenerfassung 

Durch die allgemeine Entwicklung zu Internet of Things (IoT) ist das Angebot an kleinen, 

kostengünstigen Sensoren und Recheneinheiten stark angestiegen. Hierdurch ist es möglich, 

auch eine große Anzahl von Transporteinheiten günstig in den Datenstrom einzubinden und 

nicht mehr nur die Leitmaschinen wie Feldhäcksler, Mähdrescher oder Traktor [24 bis 27]. 

Als Einstiegssysteme zur Dokumentation von Transportarbeiten dienen dabei Applikationen 

auf dem Smartphone. Sie nutzen dabei die im Smartphone bereits integrierte Sensor- und 

Sendetechnik, um Transporte automatisch zu dokumentieren [28]. Die nächste Stufe sind 
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kombinierte Systeme, bei denen eine separate Sensorbox über Bluetooth und GSM mit dem 

Internet und dem Smartphone kommuniziert [29]. 

Der COUNTER SX von Fliegl ist eine kleine autarke Datenerfassungseinheit auf der Maschine 

(Bild 3). Sie verfügt über die Funktechnologien Bluetooth und Sigfox sowie 3D-Sensoren und 

GNSS. Durch entsprechende Auswertung der im Beacon integrierten 3D-Beschleunigungs- 

und Neigungssensoren können Bewegungsabläufe der Maschinen analysiert und durch 

Algorithmen verschiedensten Prozesse zugeordnet und dokumentiert werden [19; 30].  

 

Bild 3: Fliegl Counter [19] 

Figure 3: Fliegl Counter [19] 

 

In diesem System wird das Datenfunknetzwerk Sigfox als kostengünstige, ständige 

Internetverbindung mit niedrigem Energiebedarf genutzt, die eine mobilfunkunabhängige 

automatische Kommunikation zwischen den Maschinen und landwirtschaftlichem Betrieb 

ermöglicht. Sigfox ist neben LoRaWAN eines von mehreren Niedrigenergie-Funknetzen in 

Europa [31 bis 35]. Die Netzabdeckung ist dabei in den einzelnen Ländern sehr 

unterschiedlich. LoRaWAN ist z.B. in der Schweiz flächendeckend vorhanden, während Sigfox 

in Tschechien und Spanien stark verbreitet ist. In Deutschland haben alle Netze noch relativ 

große Lücken [31; 32]. Der Vorteil dieser Netze ist, dass so auch Transporteinheiten einfach 

in das Netz integriert werden können und somit die elektronische Dokumentation auf dem 

Transport für Qualitätsmanagementsysteme gewährleistet werden kann. 

Datenaustausch 

Da bei vielen Landwirten der Punkt Datenschutz noch sehr kritisch bei der Digitalisierung 

gesehen wird, sind sicherere und geregelte Datenaustauschsysteme für die weitere 

Umsetzung der Digitalisierung in der Agrarlogistik unabdingbar [36 bis 39].  
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Eine Möglichkeit dieser universellen Datenaustauschplattformen für landwirtschaftliche Daten 

ist der agrirouter von DKE Data. Damit sollen Landmaschinen und Agrarsoftware 

herstellerübergreifend miteinander verbunden werden. Der Nutzer legt dabei fest, wer mit wem 

wie lange welche Daten austauschen soll. So können z.B. Daten von Ernte und Transport von 

Brotgetreide bereits während des Vorgangs an den Landhandel gemeldet werden, um hier für 

beide Seiten Wartezeiten zu verringern. Das System speichert dabei keine Daten, sondern 

regelt nur die Weiterleitung und die Nutzungsrechte [40]. Teilaspekte dieses Systems werden 

auch von anderen Anbietern im Rahmen von Farmmanagementsystemen angeboten [29; 41].  

 

Bild 4: Claas Large Vehicle Alert System [42] 

Figure 4: Claas Large Vehicle Alert System [42] 

 

Einen Schritt außerhalb der reinen Agrartechnik stellt das Large Vehicle Alert System dar (Bild 

4). Agrarlogistik findet meistens auch im öffentlichen Verkehrsraum statt, weshalb es zu 

Interaktionen mit anderen Verkehrsteilnehmern kommt. Für viele Autofahrer sind große 

Erntemaschinen oder Transporteinheiten nur schlecht einzuschätzen und möglicherweise 

auch beängstigend. Das Verkehrssicherheitssystem von Claas informiert die Fahrer vernetzter 

Automobile vorrausschauend über Position und Status von landwirtschaftlichen Maschinen auf 

ihrer Strecke. Dafür wird der Standort der Landmaschinen aus den Telemetrie Daten an die 

Assistenzsysteme anderer Verkehrsteilnehmer übermittelt. Durch den offenen Datenstandard 

können verschiedenste Navigationssysteme auf die Daten zugreifen und somit 

Vorinformationen bereitstellen, um kritische Verkehrssituationen zu verhindern [30; 42]. 
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Logistiksimulation 

Der Bereich Logistiksimulation entwickelt sich in den letzten Jahren kontinuierlich weiter. Ein 

grundlegendes Problem von Simulationsmodellen im Agrarbereich ist die gegenüber 

Simulationsmodellen im Industriebereich große Anzahl externer Einflussfaktoren. Durch die 

Weiterentwicklung von Telemetrie Systemen und mobiler Datenerfassung gelingt es aber über 

Big Data und Data Analytics immer besser diese, durch umfangreiche Testdaten, in die 

Modelle zu integrieren [43; 44]. Die Logistikplanung für mehrstufige Ernteprozesse über 

agentenbasierte Modelle ist somit mit hoher Präzision möglich [45 bis 48]. Auch Spezialfragen 

wie z.B. Biomasselogistik [49], Nährstofflogistik [50] oder Transportenergiebedarf [51; 52] 

können mit Logistiksimulationen gelöst werden. Die Modelle verketten sich inzwischen bis in 

den Vermarktungsbereich [53]. 

Im Bereich der Infieldlogistik zeigt sich, dass neben den ökonomischen Aspekten auch soziale 

und ökologische Aspekte für die an die Wünsche des Betriebsleiters angepassten 

Simulationsmodelle entscheidend sind [54 bis 56].  

Zusammenfassung 

Zusammenfassend lässt sich ableiten, dass der landwirtschaftliche Logistiksektor einer 

kontinuierlichen Weiterentwicklung unterworfen ist. Die Digitalisierung setzt sich dabei immer 

weiter durch. Da Datenerfassung und -verarbeitung immer kostengünstiger und einfacher wird, 

entwickeln sich Simulationsmodelle zu einem bedeutenden Bestandteil der Logistikplanung. 

Dies schafft auch Möglichkeiten für neue Angebote auf dem Markt. Auf technischer Seite 

werden Logistiksysteme weiter optimiert und noch bestehende Systemlücken geschlossen.  
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